
 

 

 

    
 

 

FACHTAGUNG 
Haus des Gastes / Kurtheater 
Quellenstraße 72 
59556 Lippstadt-Bad Waldliesborn 

 

Kooperationspartner 

Demenz-Service-
zentrum Region 
Münsterland 
in Trägerschaft der  
Alzheimer Gesellschaft  
im Kreis Warendorf e.V. 
 

Ansprechpartnerinnen: 
Sonja Steinbock, Annette Wernke 
Wilhelmstraße 5, 59227 Ahlen 
Telefon: 02382-940997-10 
info@alzheimer-warendorf.de  
www.demenz-service-nrw.de 

 
 
 
 
 

Förderverein „Freude schenken“ e.V. 
Ansprechpartner: 
Marcus Draheim 
Walkenhausweg 1, 59556 Lippstadt 
Telefon: 02941-150028 
Telefax: 02941-1500299 
vorstand@freude-schenken.eu 

Tagungsort 

Aus Richtung Rheda-Wiedenbrück bzw. Lipp-
stadt kommend verlassen Sie die B 55 an der 
Abfahrt Bad Waldliesborn Nord. Sie biegen ab 
in die Quellenstraße. Nach dem Ortseingang-
schild Bad Waldliesborn befindet sich das Haus 
des Gastes nach ca. 100 m auf der linken Seite 
(Ecke Walkenhausweg). 

Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die     
Psychobiographische Psychobiographische Psychobiographische Psychobiographische 

PflegetheoriePflegetheoriePflegetheoriePflegetheorie    
    
    
    
    
    

mit Prof. Erwin Böhmmit Prof. Erwin Böhmmit Prof. Erwin Böhmmit Prof. Erwin Böhm    
    

31. Mai  201231. Mai  201231. Mai  201231. Mai  2012    
Haus des Gastes 

Lippstadt- 
Bad Waldliesborn     



  9:15 Stehcafé 

  9:45 Begrüßung 

 Marcus Draheim  

 Förderverein „Freude schenken e.V.“ 

 Martin Kamps  

 Demenz-Servicezentrum  
 Region Münsterland 

10:00 Die Psychobiographische  
 Pflegetheorie (Teil 1) 

 Prof. Erwin Böhm  
 
 
 
 
 
 
 
 
11:30 Gedankenaustausch und  
 Mittagspause 

12:15 Percussioneinlage „Mamma Afrika“  

12:30 Die Psychobiographische 
 Pflegetheorie (Teil 2) 

 Prof. Erwin Böhm  

14:00 Schlusswort 

 Sonja Steinbock 
 Demenz-Servicezentrum  

 Region Münsterland 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns Sie zur 2. Demenzfachtagung 
in Bad Waldliesborn einladen zu dürfen. An 
diesem Tag möchten wir Ihnen die 
„Psychobiographische Pflegetheorie“ von Pro-
fessor Erwin Böhm vorstellen. 

Die Anforderungen im Betreuungsbereich am-
bulanter und stationärer Pflege werden immer 
komplexer und anspruchsvoller. Erwin Böhm 
hat mit der Psychobiographischen Pflegetheo-
rie einen ganzheitlichen Ansatz für die Pflege 
und Betreuung in diesen Arbeitsfeldern ge-
schaffen. Sein Modell fördert ein vertieftes 
Pflegeverständnis durch die intensive Ausei-
nandersetzung mit der Biographie der Be-
troffenen. Insgesamt werden die Professionali-
tät und die Kreativität der Pflege gefördert. Der 
Umgang mit alten Menschen wird dadurch 
zielgerichteter und differenzierter. 

Die Teilnehmenden erhalten in diesem Reiz-
anflutungsseminar umfassende fachliche und 
emotionale Informationen rund um die 
„Psychobiographische Pflegetheorie“. Interes-
sant ist diese Fachtagung für alle in der Pflege 
und Betreuung Tätigen als auch für Ärzte, 
Psychologen und Politiker, die durch ihre Ent-
scheidungen die Zukunft der Pflege und Be-
treuung demenzkranker Menschen beeinflus-
sen. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
Sonja Steinbock & Marcus Draheim 

PROGRAMM 

Anmeldung 
bis zum 18. Mai an 

„Freude schenken e.V.“  

Walkenhausweg 1 

59556 Lippstadt - Bad Waldliesborn 

Fax. 02941-1500299 
vorstand@freude-schenken.eu 

TEILNAHMEGEBÜHREN 

 

• die Tagungsgebühr beträgt € 39,- 

• Auszubildende / Schüler mit Nachweis € 9,-  
 

Darin enthalten sind alle Getränke und das 
Mittagessen. 

 
______________________________________ 
 
 
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühren 
bis zum 18. Mai 2012 auf das Konto des 
 
Fördervereins Freude schenken e.V. 
Verwendungszweck: Fachtagung 2012 
>Name (Teilnehmer)< 
Stadtsparkasse Lippstadt 
Kontonummer: 8896 
Bankleitzahl: 41650001 
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